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Beilage zu Rr . 2V2 - er Karlsruher Zeitung.
Freitag, SS . August 1887 .

HroßHerzogthum Waden .
Karlsruhe . 25 . August .

* (Das ..Gesetzes - und Verordnungsblatt für
das Großherzogthum Baden " ) Nr . 21 vom 24 . August
enthält eine Bekanntmachung der Ministerien der Justiz , des
Kultus und Unterrichts und des Innern , die Aufnahmcbezirkc
für die Jrrenheilanstalten des Landes betreffend ; Verordnungen
des Ministeriums des Innern über die Handhabung der Bau¬
polizei und des Ministeriums der Finanzen über den Betrieb der
Mannheim —Weinheimer Nebenbahn. „ ,Die Aufnahmebczirke für die drei Jrrenheilanstalten des Landes
sind provisorisch wie folgt festzusetzcn : 1 . Für die Jrrcnklinik in
Heidelberg - die Amtsbezirk- der Kreise Mosbach , Heidelberg und
Mannheim und vom Kreis Karlsruhe die Amtsbezirke Breiten ,
Bruchsal und Pforzheim. 2. Für die psychiatrische Klimk in
Frciburg : die Amtsbezirke der Kreise Frciburg , Lörrach und
Waldshut und vom Amtsbezirk Konstanz der Amtsgerichtsbezirk
Radolfzell, sodann : 3. Für die Heil- und Pflegeanstalt Jllenau :
vom Kreis Karlsruhe die AmtsbezirkeKarlsruhe , Durlach , Ett¬
lingen , sodann die Amtsbezirke der Kreise Baden , Offenburg ,
Villingen und Konstanz mit Ausschluß des Amtsgerichtsbezirks
Radolfzell.

Die Handhabung der Baupolizei betreffend sind- die 8s 9
Absatz 7 und 32 Absatz 2 der Verordnung vom 5 . Mai 1869
in nachstehender Weise abgeändert worden : Hölzer dürfen bei
zwei- und mehrstöckigen Gebäuden nur mit ihren Enden bis auf
6 cm von der Mitte der Brandmauer eingelegt , bei einstöckigen
Bauten , deren Brandmauer » nur 25 cm dick aus Backsteinen her¬
gestellt sind , aber weder in die Brandmauer eingelegt noch mit
ihren Enden aufgelegt werden . Kaminlichtungen dürfen nicht
in die Brandmauer eingreifen. . . . Die Lichtweite enger , un-
bestcigbarer Kamine muß , wenn diese in massiven Gang - oder
Zwischenwänden von mindestens 1 /̂2 Backsteinstärke liegen , für
für einen gewöhnlichen Zimmerofen wenigstens 1,8 gäm , für 2
Oefcn 3 .24 gitm, für 3 Ocfcn 4,5 gäm und darf höchstens 9gckm
im Querschnitt erhalten. Ist das Kamin ein freistehendes oder
an Riegelwändc angelehntes , so muß es eine Lichtweite von 25
zu 25 cm haben . Für gewöhnliche Küchenkamine genügen 5,76
bis 7,29 gäm . Der Querschnitt kann viereckig oder rund sein ,
muß aber stets für die ganze Länge des Kamins rechtwinklich
auf dessen Richtung unverändert bleiben .

V (Konkurrenzausstellung deutscher Kunst¬
schmiedearbeiten .) Unter den Ausstellungsgegenständen
finden sich auch eine Reihe solcher, welche nicht direkt zum Zwecke
der Bethciligung an der Konkurrenz angefertigt , sondern von
Seiten verschiedener Private , Vereine und Museen , welche sich
für das Unternehmen interessirten, zur Verfügung gestellt worden
sind , um dir Ausstellung zu vervollständigen und deren Abrun¬
dung nach jeder Richtung hin zu ermöglichen . Durch dieses
dankenswerthe Entgegenkommen ist der Ausstellung so manches
interessante Stück zugefuhrt worden , welches ihr sonst , wenn
man sich nur auf die konkurrirendenGegenstände hätte beschränken
wollen , wohl ferne geblieben wäre. Es bedarf übrigens wohl
kaum der Erwähnung , daß es sich hier nur um außergewöhnliche
Musterstücke handeln kann . Als ein solches müssen wir in erster
Linie das bereits vor etwa 5 Jahren von Prof . Linnemann in
Frankfurt entworfene „Aushängeschild für einen Kunstschmied "
bezeichnen, ein Gegenstand , an dem sich alle Techniken und alle
zu Schmiedearbeiten verwendeten Eisensorten zu einem durch¬
dachten einheitlichen Ganzen vereinigen. Dieses Stück bedeutet
einen Markstein für die Wiederbelebungdes seit anderthalb Jahr¬
hunderten verloren gewesenen Verständnisses für die Natur des
Schmiedeeisens und für die wiedergewonnene Einsicht in die alte,
reizvolle Technik . — Als ein weiteres Stück von hoher Bedeutung
und zugleich wunderbarer Wirkung ist die von Direktor Essen¬
wein entworfene und durch seine gütige Vermittlung zur Aus¬
stellung gebrachte „Thür des Germanischen Museums in Nürn¬
berg " . Dieselbe kann getrost als eins der schönsten Stücke be¬
zeichnet werden , welches die Ausstellung birgt .

10 ) Elsbeth . Nachdruck verboten.

Erzählung von M. Bceg .
(Fortsetzung.)

Es begann jetzt sehr lebhaft im Schlöffe zu werden, denn bald
nach Werner's Ankunft fand sich sein Freund Viktor v . Borkwitz
wieder ein , auch Fanny meldete sich an und da die Jagdzeit ihren
Anfang genommen hatte , so erließ Werner viele Einladungen
an benachbarte Gutsherren und Freunde, an den großen Jagden ,
die alljährlich in seinen Forsten stattfanden, theilzunehmen.

An einem schönen sonnigen Tage wurde Fanny zurückcrwartetund Elsbeth eilte ihr freudig entgegen . Sie sah in dem duftigen
weißen Kleid , dessen einziger Schmuck eine frische Rose bildete ,heute lieblicher und zarter aus als je und mit einem Ruf des
Erstaunens betrachtete Fanny die reizende Erscheinung.

„Mein Gott . Elsbeth . wie groß und schön bist Du geworden,
ich erkenne Dich ja kaum wieder " — und ein Blick momentaner
Besorgniß flog blitzschnell von ihr zu Werner hinüber . Dann
aber trat sie heiter und neckisch wie immer auf die Anderen zu
und begrüßte Alle herzlich. Auch von Fanny konnte man sagen,
daß die Wochen heiterer Geselligkeit , die sie genossen , ihrer Er¬
scheinung wo möglich mehr Frische und Grazie verliehen hatten
und Elsbeth 's Blick hing mit Bewunderung an der schönen Cousine.Nun stellten sich täglich mehr Gäste ein und ein geräuschvolles
Leben und Treiben begann sich auf Burgeck zu entwickeln . Es
war gut , daß Elsbeth in den Wochen des Alleinseins mit ihrer
Tante sich so gut und heimisch im Hause eingelebt hatte — nun
konnte sie mit heiterer Ruhe die gesellschaftlichen Fluthen heran¬
brausen sehen und ihren Standpunkt als Nichte des Hauses
graziös und sicher behaupten, wenn sie sich freilich immer zurück¬
haltender als Fanny verhielt , welche mit Jedem angenehm zu
scherzen und zu necken wußte. Deshalb fand aber das liebliche
stille junge Mädchen nicht minder Bewunderung und die an¬
wesenden jungen Herren wetteiferten Alle, sich in der Gunst der
beiden jungen Damen festzusctzen. Ein festlicher Tag folgte nun
dem andern. Früh am Morgen zogen die Herren meist schon
zur Jagd hinaus , dann wurden Rendez-vous verabredet und die
Damen fuhren Nachmittags im leichten Jagdwagen nach , auf
irgend eine einsame Waldwiese, wo sich nach und nach Alle

Lavdwirthschaftliche Besprechungen und Versammlungen
Emmendingen . Sonfitag , 28. d . M . , Nachm. 2 '/- Uhr,im Gasthaus zur Sonne in Ottoschwanden landw . Besprechungüber Viehzucht , wobei Herr Rektor Gsell von Hochburg den ein¬

leitenden Bortrag halten wird.
Wolfach . Sonntag , den 28 . August d . I . , Nachm. 3 Uhr,im Hirschen zu Kirnbach landw. Besprechung, bei welcher Herr

LandwirthschaftsinspektorMagenau von Offenburg einen Vor¬
trag über Düngerwescn und Herr Bezirksthierarzt Hink von
Wolfach einen solchen über Viehzucht halten wird.

Buchen . Sonntag , 28. d . M ., Nachm. 2Hz Uhr, in der
Gastwirthschakt zum Löwen in Heidersbach , unter Mitwirkung
des Herrn Oberregierungsraths 0r . Lydtin aus Karlsruhe ,landw . Besprechung über Rindviehzucht .

Theater und Krmft.
* (Knnstnotizen .) Im Berliner Opernhause beginntdie Saison am 1 . September ; als Festvorstellung ist auf Aller¬

höchsten Befehl das ältere Ballet „Der Seeräuber " aufgeführt .Das erste Stück, welches nach Antritt seiner Stellung als Direk¬
tor des König!. Schauspiels in Berlin Herr Anno neu
einüben wird, soll Wichert 's „ Schritt vom Wege" sein . — Das
neue Deutsche Theater in Prag ist soweit vollendet , daß es Ende
September eröffnet werden kann . Die Faeaden des prächtigen
Gebäudes sind bis auf den ornamentalen Schmuck fertiggestellt.
Auch die innere Einrichtung ist schon so weit vorgeschritten, daß
demnächst mit der Herstellung der Sitze wird begonnen werden
können . Der Orchesterraum ist nach dem Muster des Bayrcuther
Theaters gehalten , liegt sehr tief und ist zu einem Drittlheile über¬
deckt. Im ganzen Gebäudewird elektrischeBeleuchtungeingeführt. —
Josefine Wessely ist, wie das Wiener Pathologisch-Anatomische
Institut jetzt festgestellt hat, an einer chronischen Leberentzündung,in Folge eines chronischen Gallengangkatarrhs , gestorben . (Die
Sektion der.-Leiche hatte nämlich kein positives Resultat ergeben ,weshalb ein Theil der Leber dem Wiener Pathologis ch-Anatomi -
schen Institute zur Untersuchung eingesendet wurde.) — PaulineLuc ca soll im April nächsten Jahres nach Amerika gehen .Der Künstlerin wurde für zehn Vorstellungen ein Honorar von
30,OM Gulden angeboten . — Otto Girndt 's soeben vollende¬
tes Bühnenwerk „ Die Maus " , Lustspiel in vier Akten , ist vom
königl . Hoflheater in Dresden zur Aufführung angenommenworden. — Für die demnächst bevorstehende erste Aufführung von
Max Bruch's „Loreley " am Leipziger Stadttheater ist der
Komponist an Ort und Stelle eingetroffen , um bei den Vorar¬
beiten zu dieser Vorstellung persönlich thätig mit cinzugrcifen.— Es dürfte unsere Karlsruher Leser interessiren, zu vernehmen»
daß Fräulein Josefine Pettera , bisher Mitglied des Königl .
Deutschen Landestheaters in Prag , der Bühne für immer Valet
gesagt und sich mit einem sächsischen Großindustriellen verlobt hat .

Verschiedenes .
Stuttgart , 23. Aug . ( Eisenbahnfahrplan . —

Erntebericht . — Wanderversammlung des Pho¬
tographenvereins . — Preßprozeß .) Uebcr den Winter¬
fahrplan der württembergischen Eisenbahnen ist die Entscheidung
bereits getroffen . Für badische Leser ist von Interesse , daß
künftig im Anschluß an die badischen Frübzüge von Singen und
Donaucschingenein Lokalzug ausgcführt wird, und zwar Jmmen -
dingen ab 6 Uhr 50 Min . » Tuttlingen an 7 Uhr 6 Min . Vor¬
mittags . — Die Schnellzüge 15 und 16 auf der Strecke Frie¬
drichshofen— Ulm werden der geringen Frequenz wegen den Winter
über eingestellt . — Der Bericht über die Ernte in Württemberg ,
der alljährlich von der Landesproduktenbörse erstattet wird, konsta-
tirt in der Winterfrucht nahezu eine Durchschnittsernte , in der
Sommcrfrucht etwa 80 Proz . einer solchen. Die Qualität ist
aber so gut , daß die mangelnden Prozente bezüglich des Nähr¬
werths reichlich ausgeglichen werden . Die zweite Heuernte ist
infolge der Trockenheit äußerst dürftig . Was die Obsternte an¬
langt , so ist nur in Birnen auf einen guten Ertrag zu rechnen

wieder fröhlich einfanden . Dann wurde dir Jagdbeute besichtigt ,
man tafelte im Freien, scherzte und sang und Abends fuhr man
bei Mondschein vergnügt nach Hause . Das waren schöne Zeiten
für Elsbeth , der ein solches Leben ganz ungewohnt war , und sie
hätte kein junges Mädchen sein müssen , um sich dem Zauber
desselben nicht mit voller Freude hinzugeben . Nur das Verhält -
niß zu Werner trübte oft ihren klaren Sinn , denn gerade daß
er sich ihr jetzt so oft freundlich und zutraulich zu nähern ver¬
suchte , das machte sie ihm gegenüber noch mehr befangen, und
auchFanny 's scharfe Blicke hatten mit Unbehagen wahrgenommen,
welches WohlgefallenWerner an seiner kleinen Cousine zu finden
schien. Der Gräfin freundliche Zuneigung für Elsbeth hatte sich
längst abgckühlt — so lange ihr das unbedeutend schüchterne
Kind nicht gefährlich schien, hatte sie sich gern an ihrer Naivetät
ergötzt, aber nun war das junge Mädchen so überraschend schnell
herangeblüht, daß es die Blicke Aller auf sich zog, und eine heiße
Angst erfaßte öfter Fanny , wenn sie bemerkte , daß es Werner
unbewußt immer wieder zu Elsbeth heranzog — denn ihr Sinnen
und Trachten war einzig und allein dahin gerichtet , sich die einst
besessene und verlorene Liebe Werner's wieder zu erringen und
damit die Herrschaft über all' diese herrlichen Besitzungen zu
erlangen.

„Dieser Burgeck ist doch ein glücklicher Mensch," bemerkte
eines Tages Graf Hochacker , ein junger etwas blasirt aussehen¬
der Mann , zu Herrn v . Borkwitz, „ er hat die schönsten, größten
Besitzungen , die herrlichsten Jagden und , was auch nicht zu ver¬
achten ist, die zwei schönsten Cousinen von der Welt . Bei Gott ,
man weiß gar nicht , welcher von beiden man den Vorzug geben
soll , der schönen brillanten Gräfin Dubais oder der kleinen gra¬
ziösen Baronesse , die auch eine edle Raffe hat. Und die kleine
Rose ist auch schon stachlich und weiß ihre Dornen zu gebrauchen;denn als ich ihr gestern mit einer ganz unschuldigen Schmeichelei
kommen wollte , hat sie mich höllisch vornehm heimgeschickt."

„Das ist Ihnen auch ganz recht geschehen," erwiderte Borkwitz
mit einer leichten Gereiztheit in der Stimme , „und ich möchte
Ihnen gerathcn haben , solche Wagnisse künftig zu unterlassen .

"
„Es war ja auch nicht schlimm gemeint , im Gegentheil, "

lachte der Graf , indem er sich eine Cigarrette drehte , „übrigens
sind diese beiden schönen Trauben leider zu sauer für mich ; denn

Steinobst ist mittel, Aepfel fehlen ganz , wie auch voriges Jahr .Der Weinstock steht überall sehr schön, man rechnet auf eine her¬vorragende Qualität und einen halben Herbst . — Leider zeigen
sich auch hier Spuren von Verseuchung durch die Reblaus . Es
ist allerdings nur ein einziger Weinberg ganz in der Nähe vonStuttgart , der als verseucht erkannt wurde , aber die schlimmenErfahrungen im Rheingau machen auch unsere Weinbergbesitzer
sehr besorgt. — Heute ist hier die 16. Wanderversammlung des
Deutschen Photographenvercins eröffnet worden , mit welcher
eine interessante Ausstellung im Kunstgebäude verknüpft ist . —
Nachträglich ist über einen Preßprozeß zu berichten , den der
frühere Reichstagsabgeordnete Karl Mayer gegen den Redakteur
Schlör des in Eßlingen erscheinenden „Bürgerfreunds "

, des offi¬
ziellen Organs der Deutschen Partei , angestrengt hat . ZurWahlzeit im Frühjahr erschienen in diesem Blatte Artikel gegenden im 12 . württemb. Wahlkreis kandidirenden K . Mayer , in
welchen es als eine erwiesene Thatsache hingestellt wurde , daßK . Mayer in der Zeit zwischen 1866 und 1870 als französischerAgent gewirkt und häufig Gelder aus Frankreich bezogen habe,
so daß dies der württemb. Postvcrwaltung ausgefallen sei . Die¬
selbe Anklage gegen Mayer war vor Jahren in der „Nordd .Mg . Ztg " und in einer Stuttgarter Korrespondenz zu lesen
gewesen , der Verfasser der neuerlichen Artikel im „ Bürgerfrcund "
und der Redakteur desselben scheinen aber nicht gewußt zu haben,daß die verantwortlichen Redakteure jener vorgenannten Blätter
wegen derselben zu starken Geldstrafen verurtheilt worden waren .Wie damals , so versuchte auch jetzt Aug . Schlör sich aufdas entlastende Zeugniß des früheren württemb. Ministers Frhrn .v . Varnbüler zu berufen . der Vertheidiger verzichtete jedoch auf '
die Vernehmung des Freiherrn , da derselbe erklärte , nichts gegenMayer aussagcn zu können . Das Schöffengericht Eßlingen er¬
kannte diesmal nicht auf Geldstrafe» sondern verurtheilte Schlör
zu 3 Wochen Gcfängniß . Derselbe hat Berufung eingelegt.

— ( Das elektrische Licht in der Wiener Hofoper ) bat,wie die Wiener „ Presse " schreibt, in der Aufführung des Ballets
„Excelsior" seine entscheidende Probe bestanden ; dieselbe ist glän¬
zend ausgefallen . Die neue Beleuchtung funktionirte nicht nur
ruhig und sicher , sondern es wurden auch in manchen Bildern
Effekte erzielt, die früher nicht erreicht worden sind. Die Ueber-
gänge von strahlender Helle zu tiefster Dunkelheit und umgekehrtvollzogen sich ganz allmählig und nicht , wie befürchtet wurde,sprungweise. Einzelne kleine Mängel , die sich noch hier und da
zeigen , dürften wohl in kurzer Zeit beseitigt werden . Ueber die
Verwendung des elektrischen Lichtes in den übrigen Theaterräum¬
lichkeiten schreibt dasselbe Blatt : Es scheint uns , als ob das
Glühlicht , dessen vornehmer und milder Glanz vorzüglich zurBeleuchtung des Zuschauerraumes Paßt . weniger zur Erhellungder Korridore , der Loggia und der äußeren Umgebung des Opern¬
hauses sich eignet. Die acht Jncandescenzlampen zum Beispiel,welche die Loggia erleuchten , besorgen diese ihre Aufgabe nur
sehr mittelmäßig . Hier würden kräftige Bogenlampen ganz am
Platze sein , welche noch überdies den Anblick des Theaters von
der Straße aus ungemein effektvoll gestalten würden . Deßgleichenkönnten Bogenlampen in der Einfahrt und in den offenen Hallen¬
gängen seitwärts angebracht werden .

— ( Die Internationale Ausstellung in Melbourne ) zurFeier des 100jährigen Bestehens von Ncu-Südwales , der ersten
australischen Kolonie, wird vom 1 . August 1888 bis zum 1 . Ja¬
nuar 1889 dauern . Die Ausstellungsgebäude sind in den Carlton
Gardcns aufgeführt und sollen je nach dem Ausfall der Anmel¬
dungen zur Theilnahme — welche der Ausschuß von den ver¬
schiedenen Regierungen bis zum 31. d . M . erbittet — entspre¬
chend erweitert werden . Für die verschiedenen Ausstellungszweige
sind zwölf Gruppen vorgesehen . Patente und Erfindungen der
Aussteller werden durch Bestimmungen geschützt , wonach kein
Gegenstand ohne Einwilligung des Ausstellers abgezeichnet oder
in irgend einer Weise nachgemacht werden darf.

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

ich bin nicht in der glücklichen Lage , wie Freund Burgeck , Damen
ohne goldigen Hintergrund für ebenso begehrenswerth zu finden ,als solche mit demselben . Werner scheint mir aber diesmal wirk¬
lich einmal in den Banden der Liebe zu stecken , und zwar habe
ich bemerkt , daß er sein Auge auf die kleine Cousine Elsbeth
gerichtet hat . Gestern beobachtete ich ihn , wie er eine halbe
Stunde träumend an einen Baum gelehnt stand und einen kapi¬
talen Rehbock an sich vorbeisausen ließ, ohne die Flinte zu heben,was ihm früher nie passirte , und als wir heimkehrten und er
Fräulein Elsbeth auf der Terrasse erblickte , da wurden seine
Züge völlig verklärt ; die Kleine aber verschwand eiligst im Hause.

"
„Was Sie nicht Alles mit Ihrem Scharfsinn entdecken, " sprach

Viktor verstimmt , „Sie haben ja ein förmliches Spionirtalent
und bringen vielleicht noch einen ganzen Roman zusammen"

Damit verließ er rasch den jungen Grafen , der ihm verblüfft
nachschaute und trotz seines gerühmten Scharfsinns nicht ent¬
decken konnte , warum Borkwitz seine harmlosen Bemerkungen
so gereizt aufnehmen konnte.

*
*

Die Arbeit des Tages war gethan uud Fräulein Hulda suchtein die Einsamkeit der Natur am Abend ihr übervolles Herz zu
flüchten . Sie eilte zu ihrem Lieblingsplätzchen, einer im Schilf
verborgenen Bank an dem kleinen Bach , der durch den Park
strömte , und gab sich hier ihren poetischen Betrachtungen hin.Eben sprach sic mit ausdrucksvoller Stimme die Worte des
Dichters : . ^

„O Land , das mich so gastlich ausgenommen !
Ö rebenlaubumkränzter, stolzer Fluß !
Kaum bin ich Eurer Schwelle nah gekommen,Klingt schon mein Gruß herb, wie ein Scheidegruß!
Was soll dem Auge Eure Schönheit frommenWenn meine arme Seele betteln muß ?
Er ist so kalt, der fremde Sonnenschein —

Ich möchte, ja ich möcht' zu Hause sein !"
Da wurde Hulda von einem lauten Lachen aufgestört , und als

sie sich entrüstet umwandtc, gewahrte sie den Inspektor , der hinter
ihr stand und sich vor Lachen die Seiten hielt.

„Sie abscheulicher Mensch, " rief Hulda beleidigt , „warum
stören Sie mich hier und was haben Sic mich auszulachen?"

(Fortsetzung folgt.)



Handel und Verkehr .
Handelsberichte.

Vom Waarenmarkte . (Frkf. Ztg.) Mit dem Umschwünge
der Witterung hat seit der Vorwoche größere Regsamkeit am
Waarenmarkte mehrseitig sich eingestellt . Außer von verminder¬
ter Zurückhaltung in der Versorgung des Bedarfs wurden die
Umsätze auch von spekulativer Nachfrage gesteigert , deren Ein¬
greifen während unseres heutigen Berichtsabschnittes in sehr her¬
vorragender Weise an den Seidenmärkten hervortrat und den
Preisen des Rohstoffes dort zu unerwartet kräftigem Aufschwung
verholfen hat . In minder ausgiebigem Maße bethätigte die
Unternehmungslust gleichzeitig auch für Spiritus , Kaffee , Zucker,
sowie einzelne Metalle merkliches Interesse , während auf den
übrigen Gebieten unseres Referats ruhiger Geschäftsgang vor¬
herrschte und wenig erhebliche Werthveränderungen zu verzeichnen
sind . Getreide hat an den meisten Märkten den vorwöchent -
tichen Preisstand wenig verändert .

Rüböl blieb ziemlich vernachlässigt und erlitten die Noti -
rungen weitere Abschwächung . Leinöl tendirte gleichfalls et¬
was schwächer. Cottonöl sowie Olivenöl wurden fester
gehalten . Terpentinöl behauptete stetige Notirungen . K o -
kosnußöt stand bei wenig veränderten Preisen in ruhigem
Verkehr . Talg bedang bei gebesserter Nachfrage mäßigen Preis¬
aufschlag . Palmöl wurde von der Besserung der Talgpreise
glcichsfalls im Werthe befestigt . Schmatz erlangte nach kurz¬
andauernder Ermattung wieder feste Haltung . Petroleum
hat leichte Preisabschwächung alsbald wieder ausgeglichen und
schließlich mäßige Werthbesserung angenommen . Kaffee ver¬
kehrte in schwankender Tendenz , in welcher jedoch schließlich Be¬
festigung sich deutlich ausprägte . Zucker hat leichte Preis¬
abschwächung an den tonangebenden Märkten alsbald wieder cin-
geholt und wurde schließlich bei verstärkter Nachfrage etwas höher
als der Vorwoche bezahlt .

Kakao erlitt für einzelne Sorten weitere Preisermattung .
Thee hielt ungeachtet verminderter Zufuhren die vorwöchent -
lechen Notirungen nickt völlig aufrecht . Reis bedang theil -

Keste^ ÄüMonSverhältmffe: 1 Thlr . — S Rmk., 7 Gulden südd. und Holland.
— IS Rmk. 1 Gulden ö W. — 2 Rmk., 1 Franc — 80 Pfa .

weisen mäßigen Aufschlag . Salpeter notirte bei trägem
Geschäft wenig verändert . Pfeffer war bei ziemlich stetigen
Preisen weniger begehrt . Indigo wurde von minder günsti¬
gen Ernteaussichten wenig im Preise beeinflußt . Jndiarubber
begegnete bei schwacher Tendenz zurückhaltender Nachfrage .
Schellack blieb reichlich angeboten und verkehrte in überwie¬
gend schwacher Tendenz . Hopfen fand nur sehr mäßige Be¬
achtung , welche sich nahezu ausschließlich dem am Markte erschie¬
nenen diesjährigen Gewächse zuwendet , dessen Preise weniger
feste Haltung verriethen - Tabak bewahrte fortgesetzt sehr feste
Tendenz , welche von den Berichten über die neue Ernte unter¬
stützt wird , deren voraussichtliches Mindcrerträgniß die Kauflust
anregte , und wurden erhöhte Forderungen williger zugestanden .
Leder begegnete zunehmender Bedarfsfrage , deren Ausdehnung
jedoch eine allgemeine Preissteigerung noch nicht Herbeiführte .
Rohe Häute und Felle haben die vorwöchentlichc wenig
hefriedigende Marktlage ziemlich unverändert beibehalten . Baum¬
wolle hatte bei etwas ermäßigten Notirungen ruhiges Geschäft .
Wolle bedang in den in Antwerpen abgehaltenen Auktionen
ziemlich stetige Preise , welche sich ziemlich genau in Parität mit
den in den jüngsten Londoner Auktionen für Kolonialwollen
etablirten Notirungen stellten . Jute stand bei stetigen Preisen
in belebterem Verkehr . Seide erfuhr an sämmtlichen Märkten
ansehnlichen Preisaufschlag . Kohlen fanden bei wenig ver¬
änderten Preisen befriedigenden Abzug . Von Metallen notir -
tcn sowohl Silber als Eisen und Kupfer etwas fester ; Queck¬
silber blieb unverändert ; Blei und Zinn schließen niedriger ; Zink
ist merklich gebessert.

i - o - ( Eisenproduktion . ) Nach den statistischen Ermitte -
! lungen des Vereins deutscher Eisen - und Stahlindustrieller be-
! lief sich die Roheisenproduktion des Deutschen Reichs (einschließ-
i lich Luxemburgs ) im Monat Juli 1887 auf 326,075 T „ darunter
l 149,413 To . Puddelroheisen und Spiegeleisen , 42,491 To . Besse-
! merroheisen , 91,075 To . Thomasroheisen und 43,096 To . Gieße -
! reiroheisen . Die Produktion im Juli 1886 betrug 280,347 To .
! Vom 1 . Januar bis 31 . Juli 1887 wurden produzirt 2,174 556 To .
! gegen 1,983,515 To . im gleichen Zeitraum des Vorjahrs ._
Frankfurter Kurse vom 24 . August 1887 .

IV. Mailand , 24 . Aug . ( Die Einnahmen des Ita¬
lienischen Mittelmeer - Eisenbahnnetzes ) in der
2. Dekade des Monats August betrugen nach provisorischer Auf¬
stellung im Personenverkehr 1,405,849 Lire , im Güterverkehr
I ,772,526 L - , zusammen 3,178,375 L -, gegen 3,103,987 8 . im
Vorjahre , mithin ein Plus von 74,388 L .

Köln » 24 . Aug . Weizen , alter , loco 18 .75 , hiesiger neuer
>ovo 16 .50 , do . per Novbr . 16.20 , per März 17.35 . Roggen
loco hiesiger , neuer , 13.50 , per Novbr . 11 .70 , per März 12 .55.
Rüböl , effektiv 25 .—, per Oktbr . 23 .80 . Haser , hiesiger , loco
II .75.

Bremen , 25 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht . Stan¬
dart white loco 5 .95 . Fest . Amer . Schweineschmalz , Wilcox ,
nicht verzollt 35 .

Antwerpen , 24 . Aug . Petroleum -Markt . Schlußbericht .
Raffin . , Type weiß , disvon . 15V, . Fest .

Pest , 24 . Aug . Weizen loco fest , per Herbst 6.88 G „
6 .90 B . , per Frühiahr 7 .41 G . , 7 .43 B . Hafer per Herbst 5 .44 G -,
5.46 B . , per Frühjahr 5 81 G . , 5 .83 B . Mais per Mai - Juni
1888 5.58 G . , 5 .60 B . Kohlreps per August -Septeittber II ? »
bis 11Vs- Wetter : schön.

'
Paris , 24 . August . Rüböl per August 55 .50, per Septbr .

55 .75, per September -Dezember 56 .25, per Januar -April 56 .75.
Still . — Spiritus Per August 42 .—, per Jan .-Äpril 42 .—.
Fest . — Zucker , weißer , disponibel . Nr . 3 , per August 34 .50,
per Oktober -Januar 34 .80 . Steigend . — Mehl , 12 Mk . ,
Per August 47. —, per September 46 .90, per Sept .-Dez . 47 . 10,
Per Nov .-Febr . 47 .50 . Träge . — Weizen Per August 22 .—,
Per Sept . 21 .60 , per Sept .-Dez . 21 . 75 , per Nov .-Febr . 21 .90.
Still . — Roggen per August 13 .25 , per Sept . 13 .25 , per
Sept .-Dezbr . 13 .40, per Novbr .-Febr . 13 .50 . Still . — Talg ,
disponibel , 54 .50 . — Wetter : schön.

New - Nork , 23 . Aug . (Schlußkurse .) Petroleum in New -
Nork 6 '/-, dto . in Philadelphia 6^ , Mehl 3 .40, Rother Winter¬
weizen 0 .81^ , Mais (old mixed) 50 ' /z , Havanna -Zucker 4" /z2,
Kaffee , Rio good fair 20, Schmalz (Wilcox ) 7 . 10, Speck nom . ,
Getreidefracht nach Liverpool 2.

rubel — » Rmk . Lv Psg. , 1 Mark Bank« — 1 Rmk. so Psg .
6 SouthernPacific ofC . Id-l . 111 .70 4Mein .Pr .Pfdbr .Thlr . 100 123 . 10- - > - - - " — 3OldenburgerThlr . 40 130 .70

20 4Oesterr .v .1854fl . 250 110 .70
60 5 „ V. 1860 » 500 113 .50

Staatspapiere .
Baden 3 '/z Obligat, fl . —.—

. 4 . ff . 103 .40

. 4 . M . 105 .20

. 4Obl . v . 1886M . 107 —
Bayern 4 Obligt . M . 105.70
Deuts chl . 4 Rcichsanl . M . 106.80
Preußen 4 ' /« ' /» Eons . M . —.—

. 4 A Consols M . 106.50
Wtbg . 4' /. Obl . V. 78/79 M . 106 .30

„ 4 Obl . v . 75/80 M . 104 .80
Oesterreich 4 Goldrente fl . 91 .60

. 4 '/, Silberr . I . 67 .20
» 4Vs Papierr . ff. —
„ 5Pavierr . v. 1881 77.80

Ungarn 4 Goldrente fl. 82.—
Italien 5 Rente Fr . 98. 10
5°/» Rumänische Rente 94 .60
Rumänien 6 Oblig . M . 106.10
Rußland 5 Obl . v . 1862 ^ 97 .60

, 5Obl . v.1877M . 96 .60
„ 5lI . Orientanl . PR . 55.30
, 4 Eons , v . 1880 R . 81 .10

Serbien 5 Goldrente
Schweden 4 in M .
Span . 4 Ausländ . Rente
Schw . 4°/, Bernv . 188oFr .
Egypten 4 Unis . Obligat .

Bank -Aktien .
4 ' /z.Deutsche R .-Bank M .

5
4
4
5
5
4
5

78.
103.
67.

103.
75.

135.
110 .
157.
138 .

tadische Bank Thlr .
Basler Bankverein Fr .
Darmstädter Bank fl .
Disc .-Kommand . Thlr . 196 .
Franks . Bankver . Thlr . —.
Oeff . Kreditanstalt ff. —.
Rhein . Kreditbank Thlr . 119.
D . Effekt - u . Wechsel-Bk .
40 °/o einbezahlt Thlr . 118.

Eisenbahn -Aktie«.
>eidelberg -Speier Thlr . —.
»eff. Ludw .-Basn Thlr . 96.
? eckl . Frdr .-Franz M .
Pfälz . Max -Bahn ff.

ifälz . Nordbahn fl.
Elisabeth Pr .-Akt.

133
133 .
103 .

80,Elis . H .Em .Linz -B .Slbr .fl . — .—
50 4 Gotthardbahn Fr . 104 .—
10 5 Böhm . West -Bahn fl . 233 ' /.
90 .5 Gal . Karl -Ludw .-B . fl . —
— 5 Oest .Franz -St . -Bahn fl . —

5 Oeff .Süd -Lombard ff. 66? /»
5 Oest .Nordwest fl . 129 ' /«
5 „ . llit .S . ff. 138 ' /.
5 Rudolf ff . -

Eisenbahn - Prioritäten .

5 Mähr . <̂ renz -^ ahn fl . 70 .60
5 Oest .Nordwest -Gold -

Ot »l . M . 106 .90
5 Ocst .Nordw . lut . L . fl. 86 .50
5 Oeff .Nordw . I-it . ö . ff. 84 .80
4 Vorarlberger ff. 75 . —
3 Raah -Oedenb . Ebens . Gold

euerfrei M . 67 .—
udolf (Salzkgut ) i . Gold
euerfrei 100 .40

6 Buffalo N .-Y . u . Phil .
Cons . Bonds 108 .501

106.
102.
103.
99 .
57.

5 Gotthard IV Ser .

4 Schweiz . Central
5 Süd -Lomb . Prior .
3 Süd -Lomb . Prior , (fr .
5 Ocst .Staatsb .-Prior . fl . 106
3 dto . I- » IIIL . Fr . 80
3 Livor . lät . O , vl u . V2 Fr . 66
5 Toscan . Central Fr . —.
5 Westsic . Eisb .1880stfr .Fr . 103.

Pfandbriefe .
.-Bk .-Pfdbr . - .

^ent .-Bod .-Cred .
Verl, ä 110 M . —.

dto . „ älooM . —.
VzOest.B .-Crd .-AnstA . - .

„ Rufs .Bod .-Cred .S .R . 92.
4"/oSüd -Bod .-Cr .-Pfdb . 101.

Verzinsliche Loose .
3' /zCöln -Mind .Thlr . 100 - .
>4 Bayrische .. 100 135 .
4 Badische » 100 135

4RH . „ ,
5 Preuß .

90

4Raab -GrazerThlr . 100 97 .70
Unverzinsliche Loose

per Stück .
Braunschw .Thlr .20-Loose 94 .40
Oest .fl. 100-Loosev . 1864 272 . —
Oesterr .Kreditloosefl . 100

von 1858 295 . 70
Ungar .Staatsloosefl . 100 211 .40
Änsbacherff .7- Loose 32 . —
Augsburger fl .7-8oose 27 .90
Freiburger Fr .15-Loose 29 .—
Mailänder Fr .lO-Loose 16 .80
Meininger fl .7-Loose 24 .90
Schweb . Thlr .-10-Loose 65 .—

Wechsel «nd Sorten .
Paris kurz Fr . 100 80 .60
Wien kurz fl . 100 162.10 !
Amsterdam kurz 100 fl. 168 .45

Dollars in Gold 4 . 16
20 Fr .-St . 16.14
Souvereigns 20 .33
Obligationen «ad Jndnftrie -

Aktie « .
4Karlsruher Obl . v . 1879 —
4Mannheimer Obl . —
4Freiburg „ — .—
4Konstanzer „ —.—
Ettlinger Spinnerei o . Zs .137 .—
Karlsruh . Maschinenf . dto . — .—

.90 !London kurz 1 Pf . St . 20 .43
Christian Epp von Karlsruhe ,
zuletzt daselbst,

20 . der 22 Jahre alte Karl Hermann
Kley von Karlsruhe , zuletzt da¬
selbst,

21 . der 23 Jahre alte Hermann Wil¬
helm Kühnle von Karlsruhe ,
zuletzt in Durlach ,

22 . der 23 Jahre alte Karl Andreas
Lang von Karlsruhe , zuletzt da¬
selbst,

23 . der 23 Jahre alte Franz Johann
iLauber von Karlsruhe , letzter
Aufenthalt unermittelt ,

24 . der 23 I . alte Karl Ernst Lehn
von Karlsruhe , zuletzt in Ett¬
lingen ,

25 . der 22 Jahre alte Oskar Johann
Zacharias Rombach von Karls¬
ruhe , zuletzt daselbst,

26 . der 23 Jahre alte Max Ludwig
Schmidt von Karlsruhe , zuletzt
daselbst,

27 . der 23 Jahre alte Rudolf Gott¬
lieb Jakob Speck von Karlsruhe ,
zuletzt in Ettlingen ,

28 . der 23 Jahre alte Max Wilhelm
Wielandt von Karlsruhe , zu¬
letzt daselbst ,

29 . der 23 Jahre alte Jakob Christof
Ermel von Knieluigen , zuletzt
daselbst ,

30 . der 23 Jahre alte Leopold Frie¬
drich Heil von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst,

31 . der 22 Jahre alte Friedrich Wil¬
helm Heil von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst,

32. der 22 Jahre alte Ludwig Roth
von Liedolsheim , zuletzt daselbst ,

33 . der 22 Jahre alte Daniel Roth
von Liedolsheim , zuletzt daselbst,

34 . der 23 Jahre alte Christof Frie¬
drich Roth von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst ,

35 . der 22 Jahre alte Johann Gustav
Tropf von Liedolsheim , zuletzt
daselbst ,

36 . der 23 Jahre alte Ludwig Zim¬
mermann von Liedolsheim , zu¬
letzt daselbst ,

37 . der 22 Jahre alte Rudolf Metz
von Linkenheim , zuletzt daselbst,

38 . der 23 Jahre alte Ludwig Frimr .
Nagel von Linkenheim , zuletzt
daselbst ,

39 . der 22 Jahre alte Karl Gustav
Becher von Rußheim , zuletzt da¬
selbst,

40 . der 22 I . alte Friedrich Braun
von Rußhcim , zuletzt daselbst ,

41. der 23 Jahre alte Johann Frie¬
drich Moos von Rußheim , zu¬
letzt daselbst ,

42 . der 23 Jahre alte Heinrich Wil¬
helm Schempp von Welschneu -
reuth , zuletzt daselbst,

43 . der 21 Jahre alte Hermann Jakob
Sieb von Bernbach , zuletzt in
Karlsruhe ,

44 . der 23 Jahre alte Wilhelm Hein¬
rich Sauer von Gresgen , zuletzt
in Rüppurr ,

45 . der 23 Jahre alte Philipp Zim -

Bad . Zuckers. , ohne Zs .
3^ >Deutsch .Phön .20 "/«Ez .
4 Nh . Hypoth .-Bank 50 ' ,

bez. Thl .
5 Westeregeln Alkali
5 Hyp . Obl . d . Dortmund .

Union
5 Hyp . Anl . d . Oest . Alpin

Montgs
Reichsbank Discont
Frankf .Bank .Discont

Tendenz : —.

69 .—
183 .—

124 .80
161 . 50

86 . 70
3' /,
3?/»

Bürgerliche Rechtspflege.
Konkursversahreu .

G . 790 . Nr . 15,552 . Freiburg . Das
Konkursverfahren über das Vermögen
des Tapeziers Josef Scholl in Frei¬
burg wurde heute nach abgehaltenem
Schlußtermin aufgehoben .

Freiburg , den 24 . August 1887.
DerGerichtsschreibcr Gr . Amtsgerichts :

Dirrler .
G .788 . Nr . 6607 . Neustadt .

Konkurs über das Vermö¬
gen des Gutspächters Johann
Maier von Weilerhof , Ge¬
meinde Dittishausen , hetr .

In der Gläubigerversammlung vom
20 . d . M . wurde statt des provisorisch
bestellten Konkursverwalters Großh . No¬
tars v . Schmidt hier der Rathschreiber
Ganter von Dittishausen als Kon¬
kursverwalter gewählt und demzufolge
diesseits als solcher ernannt .

Neustadt , den 22. August 1887 .
Großh . bad . Amtsgericht .

t) r . Köhler .
. Der Gerichtsschreiber :

Zirkel .
Verschollenheitsverfahren .

G .736 . 1 . Nr . 11,195 . Villingen .
Gr . Amtsgericht Villingen hat unterm
Heutigen beschlossen:

Franz Xaver Kaiser , früher Stra¬
ßen- und Stadtbaumeister in Villingen ,
seit 1882 an unbekannten Orten ab¬
wesend , wird für verschollen erklärt und
dessen muthmaßliche Erbin und Ehefrau ,
Maria , geb. Neininger von hier , gegen
Sicherheitsleistung in das Vermögen
des Franz Xaver Kaiser eingewiesen .

Dies veröffentlicht
Villingen , den 15. August 1887.

Der Gerichtsschreiber Gr . Amtsgerichts :
Huber .

G .780.1 . Nr . 7606 . Staufen . Nach¬
dem Johann Baptist Gutmann von
Obermünsterthal auf die diesseitige Auf¬
forderung vom 13 . August 1886 , Nr .
7561 , kerne Nachricht von sich gegeben
hat , wird derselbe für verschollen er¬
klärt und sein Vermögen seinen Erben ,
nämlich : Benedikt Gutmann , Dominik
Gutmann , Johann Georg Gutmann ,
Karolina Gutmann ledig in Obcrmün -
sterthal , Brigitta Gutmann , Ehefrau
des Johann Nepomuk Franz in .Wie¬
den , Clementine Gutmann , Ehefrau
des Johann Riesterer in Wittnau , Ma¬
thias Gutmann in Wieden , Klara Gut¬
mann , Ehefrau des Franz Anton Zim -
mcrmann in Untcrmünsterthal , Trud¬
pert Gutmann , Wagner daselbst , und
Marra Gutmann , Ehefrau des Rein¬
hold Franz in Wieden , in fürsorglichen
Besitz gegeben .

Staufen , den 23 . August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

Spicgelhalter .
Die Uebereinstunmung mit der Ur¬

schrift beurkundet
Der Gerichtsschreiber :

Dusner .
G . 764 . 1 . Nr . 4333 . Ettlingen .

Das Gr . Amtsgericht dahier hat heute
beschlossen:

1 . Hermann Kunz , Fabrikarbeiter in
Karlsruhe , Waldhornstraße 46 ; 2 . Ka¬
tharina Kunz , Ehefrau des Albert Brug -
aer , Fabrikarbeiter in der Spinnerei
Ettlingen ; 3 . Karoline Kunz , Ehefrau
des Valentin Kunz , Briefboten in Bur¬
bach : 4 . Karl Kunz , Schneider in Rei¬
chenbach, haben beantragt , ihren Bruder ,
Müller Kranz Kunz , geboren zu
Burbach am 6 . März 1838, Sohn des
f Benedikt Kunz von da , welcher im
Jahr 1866 nach Amerika ausgewandert
sein soll , für verschollen zu erklären und
die Antragsteller in fürsorglichen Besitz
von dessen Vermögen gegen Sicherheits¬
leistung einzusetzen. — Müller Franz
Kunz wird daher aufgefordert , binnen
Jahresfrist Nachricht von sich zu ge¬
ben , widrigenfalls dem gestellten An¬
trag entsprochen würde .

Ettlingen , den 20l August 1887 .
Der Genchtss chreiber Gr . Amtsgerichts :

Matt .
Entmündigung .

G .738 . Nr . 9679 . Engen . Durch
diesseitigen Beschluß vom 13. Juni d . I . ,
Nr . 7588 , wurde Ferdinand Welte
ledig von Engen wegen bleibenden Zu¬
standes von Gemüthsschwäche , L -R .S .
489, entmündigt und Hermann Bom -
mer , Müller dahier , als Vormund er¬
nannt .

Engen , den 15. August 1887.
Großh . bad . Amtsgericht .

H . Meyer .
Erbeinweisung .

G .744 . 1 . Nr . 9182 . Wies loch .
Die Jakob Kramer Witwe von Wall¬
dorf , Dina , geb. Löwenthal , hat gemäß
L .R .S . 770 um Einweisung in Besitz
und Gewähr des Nachlasses ihres ver¬
storbenen Ehemannes gebeten . Diesem
Gesuche wird enrsprochen werden , wenn
nicht binnen vier Wochen Einwen¬
dungen hiergegen erhoben werden .

Wiesloch , den 19 . August 1887 .
Die Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Amtsgerichts .
Ballweg .

Erbvorladungeu .
H .449 . Stetten a . k. M . Fidel

Utz , Taglöhner von Leibcrtingen , z . Zt .
an unbekannten Orten in Amerika ab¬
wesend, wird hiermit zur Vcrmögens -
aufnahme und zugleich zu den Erb -
theilungsverhandlungen auf Ableben sei¬
nes Vaters , des Witwers und Pfründ¬
ners Josef Utz von Leibertingen , mit
Frist von

drei Monaten
mit dem Bedeuten vorgeladen , daß ,
wenn er nicht erscheint , die Erbschaft
Denen wird zugetheilt werden , welchen
sie zukäme , wenn er, der Vorgeladene ,
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Leben gewesen wäre .

Stetten a . k. M . , 20 . August 1887.
Großh . Notar

Reichert .
H .443 . Nr . 93 . Großh . Amtsge¬

richt Wiesloch . Peter Freiseis ,
geboren am 16. März 1836 , Landwirth
von St . Leon , vormals zu Houston ,
Staat Texas in Nordamerika , dessen

Aufenthalt zurZeit unbekannt ist, wird
hiermit aufgefordert ,

j binnen drei Monaten
zur Geltendmachung seiner Rechtsan¬
sprüche auf die ihm auf Aufleben sei-

! ner Schwester Theresia Klevenz , geb .
Freiseis 11 Ehefrau des Bernhard

! Klevenz II . , Landwirth von St . Leon ,
eröffneten Erbschaft sich dahier zu mel¬
den , widrigenfalls nach Ablauf dieser
Frist seine Erbgebühr mit 38 Mark

, 92 Pf . Denjenigen zugetheilt würde ,
welchen sie zukäme , wenn der Vorgela¬
dene zur Zeit des Erbanfalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Wiesloch , den 18. August 1887.
Großh . Notar

Stein .

Strafrechtspflege .
Ladungen .

H .465 .3 . Nr . 21,146 . Karlsruhe .
I . Der 23 Jahre alte Eugen Böp¬

pe l von Eichelberg , zuletzt in
Karlsruhe ,

2 . der 24 Jahre alte Friedrich Emil
Hoher von Mittweida , zuletzt in
Karlsruhe ,

3 . der 23 Jahre alte Georg Wen¬
del von Gleishorbach , zuletzt in
Welschneureuth ,

4 . der 23 Jahre alte Wilhelm Hein¬
rich Moser von Berwangen , zu¬
letzt daselbst ,

5 . der 23 Jahre alte Ludwig Zim -
mermann von Schlüchtern , zu¬
letzt dafelbst ,

6. der 25 Jahre alte Karl Joseph
Michael von Landshausen , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

7 . der 23 Jahre alte Albert Emil
Zörrer von Beiertheim , zuletzt
daselbff ,

8 . der 22 I . alte Adolf Lehmann
von Blankenloch , zuletzt daselbst ,

9 . der 22 Jahre alte Karl Friedrich
Nagel von Blankenloch , zuletzt
daselbst ,

10. der 23 Jahre alte Karl Emil
Schmitt von Eggenstein , zuletzt
daselbst ,

11 . der 23 Jahre alte Jakob Isaak
Gorenflo von Friedrichsthal ,
zuletzt in Karlsruhe ,

12 . der 23 Jahre alte Karl Friedrich
Häßler von Graben , zuletzt da¬
selbst,

13 . der 22 Jahre alte Ludwig Heil¬
mann von Graben , zuletzt da¬
selbst,

14 . der 23 Jahre alte Karl August
Herbster von Graben , zuletzt
daselbst ,

15 . der 23 I . alte Konstanten Hupf
von Graben , zuletzt daselbst ,

16 . der 22 Jahre alte Karl Heinrich
Kraus von Graben , zuletzt zu
Karlsruhe ,

17 . der 23 Jahre alte Karl Lim von
Graben , zuletzt daselbst , ,

18. der 22 Jahre alte Jakob Friedrich
Werner von Graben , zuletzt da¬
selbst ,

19 . der 23 Jahre alte Karl Jakob

mermann von Mühlhausen , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

46 . der 22 I . alte Anton Lai er von
Rotenburg , zuletzt in Bruchsal ,

47 . der 23 Jahre alte Philipp Hein¬
rich Hottingcr von Stern , zu¬
letzt in Karlsruhe ,

werden beschuldigt , daß sie als Wehr¬
pflichtige m der Absicht, sich dem Ein¬
tritt in den Dienst des stehenden Heeres
oder der Flotte zu entziehen , ohne Er -
laubniß das Bundesgebiet verließen ,
oder nach erreichtem militärpflichtigen
Alter sich außerhalb des Bundesgebiets
aufhalten .

Vergehen gegen Z 140 Ziff . 1
R .St . G .B .

Dieselben werden auf
Mittwoch , 28 . September 1887,

Vormittags 8 V2 Uhr ,
vor diel . Strafkammer Gr . Landgerichts
hier zur Hauptverhandlung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach 8 472
der Strafprozeßordnung von Königl .
Amtshauptmannschaft Rochlitz , den Be¬
zirksämtern Bergzabern , Eppingen ,
Karlsruhe , Schopfheim , Wiesloch und
Breiten , sowie von dem Kgl . Oberamt
Neuenbürg über die der Anklage zu
Grunde liegenden Thatsachen ausge¬
stellten Erklärungen vcrurtheilt werden .

Karlsruhe , den 22 . August 1887 .
Großherzo

^
l - , Staatsanwalt .

H .469 . 1 . Nr . 12,191 . Rastatt . Der
25 Jahre alte Wendclin Jung , Schnei¬
der von Oberweier , zuletzt wohnhaft da¬
selbst, wird beschuldigt , als beurlaubter
Reservist ohne Erlaubnsß ausgewan¬
dert zu sein ,

Uebertretung gegen 8 360 Nr . 3
des Strafgesetzbuchs .

Derselbe wird aus Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Freitag den 14 . Oktober 1887 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Großh . Schöffengericht zu
Rastatt zur Hauptverhandlung , geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozessordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Rastatt ausgestell¬
ten Erklärung vcrurtheilt werden .

Rastatt , den 22 . Angriff 1887 .
Stoll ,

Gcrichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

NutzholMrsteigerung.
H .448 .1 . Die Großh - Bezirksforstci

Hcrrenwies versteigert mit Borgfrist
Donnerstag de« 1. September 1887 ,
Vorm . 10 Uhr , im Gasthaus zum Lö¬
wen in Lichtenthal :

27 Nadclholzstämmc I . Kl . , 9211 . Kl . ,
349 III . Kl . , 623 IV . Kl . ; 8 Buchen¬
klötze ; 11 fichtene und tannene Spalt¬
klötze ; 56 Sägklötze I . Kl . , 573II . Kl . ;
445 Lattcnklötze , 100 Rahmenklötze ; 30

! Gerüstffangen I . Kl . , 390 H . Kl .
? Auszüge aus den Aufnahmslisten
können von Waldhüter Müller in
Herrenwies bezogen werden .

Drnck und Verlag der G. Brau » scheu Hofdnckdrnck^ rei .
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